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Erste wiirll. Mvererdnuug
IS Millionen Fehlbetrag — Kürzung der Deamtengehälker

um 5 Prozent
Stuttgart, 24 . Sept . In der gestrigen Sitzung des Fi-

nan,>.:usichusses des Landtags machten Staatspräsident
Dr . Bolz und Finanzminister Dr . Dehlinger verlrcm-
liche Mitteilungen über die in Württemberg Zu ergreifen¬
den Sparmatznahmen, die vom 1 . Oktober durch Notver¬
ordnung durchgeführt werden sollen.

Die „Schwäbische Tagwacht" ist ln der Lage , über die
Mitteilungen der Minister folgendes zu berichte : . :

Der Rückgang der Uebeiweisungssteuern des Reichs und
der Einnahmen der Forstverwaltung , dazu die Mehr¬
belastung der Landesfinanzen durch den ungewöhnlich gro¬
ben Hagelschaden in Höhe von 2,17 Millionen RT > haben
zur Folge , daß gegenüber den im Juli vcvgene nmenen
Schätzungen nunmehr mit einer weiteren Verschlechterung
des Staatshaushalts im Jahr 1931 um 12—13 Millionen
Reichsmark zu rechnen ist .

Eine Steigerung der Einnahmen sei gegenwärtig aus
politischen und sachlichen Gründen nicht zweckmätzig . Der
Sachaufwand des Staats sei bereits im ganzen um 20 Pro¬
zent gesenkt. So bleibe nur der Personalanftvand noch
übrig , der zur Zeit 120 Millionen betrage . Wolle man den
ganzen Fehlbetrag durch Streichungen am Personalachi-
wand Ausgleichen, so müßte eine Kürzuna um volle zehn
Prozent eintreten . So weit wolle die Regierung zur Zeit
nicht gehen , sie schlage vielmehr eine allgemeine Kürzung
der Deamtengehälker um 5 Prozent vor unter Freilassung
der Gehälter unter 1500 RM . im Jahr und der Bezüge der
Polizei . An weiteren Maßnahmen komme noch in Betracht
die Unterbindung der Vorrückung auf zwei Jahre, die
Nichtbesetzung freiwerdender Veamkenstellen. die Aushebung
- es Wohnungsgeldes bei Inhabern von Dienstwohnungen ,
bei ledigen Beamten unter 45 Iahren die Kürzung des Woh¬
nungsgeldes auf die Hälfte und die stufenweise Beseitigung
der Anterhattszuschüsse und Beihilfen für höhere und niitt-
lere Beamte . Für die Gemeinden kämen in Württemberg
.einschneidende Maßnahmen von Landes wegen nicht in
^Betracht, es seien nur einige Besonderheiten bezüglich des
P̂ensionsrechts der Gemsindebeamten zu beseitigen und eine
gesetzliche Grundlage zur Ermöglichung der Wiederauf¬
hebung der allgemeinen Lernmittelfreiheit zu schaffen . Das
Ŝtaatsministerium werde sich in einer Sitzung am Donners¬
tag mit allen diesen Fragen noch befassen. Der Kultminister
teilte mit, daß auch die Skaaksleistungen an die Kirchen im
Verhältnis der fünfprozentigen Gehaltskürzungen verwen-
det werden.

Finanzminlfler Dr . Dehlinger gab noch weitere Aus -
künfte über den Stand der Finanzen . Durch die vorgeschla¬
gene Gehaltskürzung würde das Defizit in der 2 . Hälfte des
laufenden Haushaltsjahrs nur um 3 Millionen gesenkt.Wenn man selbst annehme, daß die weiteren Verwaltungs -
ersparnisse , mit denen sich eine zweite Notverordnung be¬
schäftigen soll , noch eine Ersparnis von 2 Millionen bringen,
so bleibe immer noch ein Abmangel von 7 Millionen . Man
werde sich wahrscheinlich im November aufs neue mik lwr
Deckvmgsfrage befassen müssen . Bis dahin werde wohl auchdas lVZch zu neuen Maßnahmen genötigt sein.

- s . - . - - - >. - —

stelle Nachrichten
Adlerschild an Dr. Simons

Berlin, 24. Sepk . Reichspräsident v . Hindenburg hat de
früheren Reichsgerichtspräsidenten Prof . O . Dr. Mali
Simons anläßlich seines heutigen 70 . Geburtstags d <
i/io le r s child des Reichs verliehen. In dem Beqleischreiben zollt der Reichspräsident dem Jubilar Dank

' ni
^Anerkennung für seine große , rastlose Schaffenskraft i
,langen Beamtendienst, zuletzt als Präsident des Reich ,
.gerichts und als Verweser der Reichspräsidentenschaft vo
.Tode Eberts bis zum Amtsantritt Hindenburqs: für d
hervorragende wissenschaftliche Pflege der international -
kRechtsbeziehungen , für das treue, von christlichem Beran
Wortungsgefühl durchdrungenen Wirken , für die Uebe
reichung der sozialen Note und für die versöhnende Arbe
der Kirche . Der Schild trägt die Widmung : .. Walt:Simons , dem hohen Richter, dem Förderer des Völkerrecht
jsser Reichspräsident zum 24. September 1931 .

"

l Aus dem Wirtschaftsprogramm
l ,

Berlin , 24 . Sept. Wie verlautet , ist das Reichskabinett
ibmer gestrigen Abendsitzung doch zu der Ansicht gelangt,daß bezüglich des schwierigsten Punktes des Wirtlchaftspro-

-gramms , der Hauszinssteuer, doch nichts anderes übrig
bleibe , als die Steuer zu senken und allmählich abzubauen,
x ^ ^ nach dem bekannten Münchener Vorschlag
durch Kapitalisierung abzulöfen . Die Ausführungsbestim¬
mungen zum kleinsiedlungsgeseh. durch die den S ' idten
Sie erforderlichen Anweisungen gegeben werden, solstm in
machster Woche veröffentlicht werden. Für diese Sladtsied-
jl ingen sollen sich schon Tausende von Arbeitslosen gemeldet
EIL _ _Leril N eschsminister , T .r .e v _t r a n u L werden noch

Tagesspiegel
Der Reichsrak genehmigte am Donnerstag die Durch¬

führungsbestimmungen zur Einschränkung der Arbeitszeit
i ohne wesentliche Aenderungen mit Mehrheit .
! Der Wohnungsausschuß des Reichstags wird am 29.
'

September einen Antrag der Sozialdemokratischen Partei
und des Lhristl. Volksdienstes über ein Wohnheimstättev-

: gesetz beraten . Am gleichen Tag wird der Hanshalisaus-
i schuß eine Denkschrift der Regierung über Sparmaßnahmen

im Amt behandeln.
! Nach Blätterberichten werden die soz. Reichstagsabge¬

ordneten Seydewih, Rosenfeld , Ströbel . Ziegler - Breslau.
Portune-Frankfurt a . M ., Oetlinghaus und Siemssen , die :
gegen die Unterstützung des Kabinetts Brüning durch die
Sozialdemokratie sind , sich dem jüngst gefaßten Beschluß des
soz . parleivorstands, daß sie die Mitarbeit an der links-

i oppositionellen „Freien Verlagsgesellschaft " und der Ieit-
i schrist « Fackel " einzustellen haben, nicht fügen . Man glaubt ,'

daß sie aus der Partei auslreten oder ausgeschlossen werden .
Der Wirkschaftsverband der Deutschen Uhrenindustrie

hat beschlossen , angesichts des starken Kursrückgangs des :
engl. Pfunds nach England nur noch in Markrvährung zu

^ liefern .
Der österreichische Nationalrak ist auf 30. September

i zu einer außerordentlichen Tagung einnberusen worden .
j Dem englischen Unterhaus sind die Nachlragsforderungen
! zum Staatshaushalt in Höhe von 20.7 Millionen Pfd. Sk.
! zugegangen . Davon entfallen 7 Millionen aus die Urbests -
i losenversicherungszuschüsse und 13 .7 Millionen tzf den

Wegebauzuschuß.

heute die außerordentlichen Vollmachten »vertragen . An
die neue Notverordnung , die am nächsten Mittwoch zu er¬
warten ist , werden unter anderem ausgenommen die Be¬
stimmungen über die Beförderungssperre der Beamten , die'
Kürzung der Höchstpensionen, die Verschiebung des Haus¬
haltjahres auf 1 . Juli, sowie die Aenderung früherer Not- ,
Verordnungen im Sinne der Wünsche der Sozialdemokrati¬
schen Partei.

Gegen die Sondergerichle
i Berlin, 24. Sept . Nach einer Blättermeldung aus Mün¬
chen ist der bayerische Iustizminister nicht geneigt, „ Son¬
de r g e r i ch t e zur schnellen und strengen Aburteilung von
Terrorakten geschäftlicher Mißwirtschaft »nd verschiedenen
anderen Sachen "

zu schaffen, wie es in der Notverordnung
der Reichsregierung vom 19 . Sept . verlangt wird. Sogar das
preußische Justizministerium verhalte sich ablehnend, Änd die
meisten übrigen deutschen Länder sollen auf dem gleichen
Standpunkt stehen . ^

Die nationalsozialistische Reichstagsfraktion hak an den
Reichskanzler ein Telegramm gesandt , in dem sie erklärt ,
daß sie die Mitglieder der gegenwärtigen Reichsregierung
für den ungenügenden Schuh ihrer Parteigenossen verant¬
wortlich machen und gegebenenfalls zur Verantwortung
ziehen werben.

Die Streitfrage der Regierungsbe' eiligung
Berlin , 24 . Sept. In seiner Rede auf dem Stettiner

Parteitag hatte Dr . Hugenberg erklärt , die Deutsch- '
nationale Volkspartei sei weder vom Zentrum noch sonst
von irgendeiner anderen Stelle während der Zeit, da Dr .
Hugenberg den Vorsitz führt, ein Angebot zu irgendwelcher
„positiver Mitarbeit " gemacht worden. Darauf erwiderte die
halbamtliche Korrespondenz der Reichsregierung, am
6 . Oktober 1930 habe der Reichskanzler den Vertretern der
Deutschnationalen Volkspartei, Dr . Oberfohren und
v . W i n t e r f e l d , bei einer Besprechung des Finanz- und

! Wirtschaftsprogramms die Frage vorgelegt, ob sie „zur
^ Mitarbeit bereit " seien.
! In einer Wahlversammlung in Hamburg erklärte
! nun Dr . Hugenberg darauf : „Das ist Wort klau -
> berei . Von einer Einflußnahme auf den KMs der Re-
l gterung , von positiver Mitarbeit und aktiver Mit -
> Verantwortung , worauf es allein ankommt, ist über-
i Haupt nicht die Rede gewesen . Reichskanzler Brüning
i hat einmal davon gesprochen, man müsse dem deutschen Volk
> „die Wahrheit wieder nahebringen "

. Heute möchte ich
öffentlich die Frage an ihn richten , ob es nicht
den Bedürfnissen des Vaterlands und dem Ansehen des
staatlichen Apparats entsprechen würde , nun endlich einmal
ganz amtlich zu erklären , daß weder Herr Brüning
noch irgendeine andere Regierungsstelle, noch auch das Zen¬
trum seL Ende 1928 der Deutschnationalen Volkspartei je¬
mals eine Mitwirkung an der Regierung angeboten hat ? "

Dr . Hugenberg führte ferner zu der Krise in Eng¬
land aus : „Es sieht aus , als wenn England eine ungeheure
Niederlage erlitten hätte . Aber man kann es sich auch so
vorstellen : England stand vor der Wahl , ob es politisch vor
LüulcMLie . ZLLLl 4UMe.n. Mx den Goldländern mit

her Abkehr vom Gold drohen sollte, um seine politische Zu¬
kunft zu sichern . England hat einen ähnlichen Wendepunkt
erlebt wie wir zur Zeit der Bankenkrise . Wir haben ihn
ungenutzt vorübergehen lassen . England hat zugegriffen und
sich zw' Wehr gesetzt .

"

Deutsche Volkspartet und Kabinett Brüning
Hamburg, 24 . Sept. Die Reichstagsfraktion der Deut¬

schen Bolkspartei hielt gestern in Hamburg eme Sitzung
ab . lieber die Verhandlungen gab der Parteworsttzende
Aba Dinqeldey vor Vertretern der Presse Erläu¬
terungen Die Deutsche Volksparkei habe zur Regierung
Brüning kein besonderes Vertrauen, weil diese Regierung
den entschlossenen Willen zur wirklichen Führung, auf den
das Volk angesichts der eigenen Unsicherheit den drohenden
Gefahren des Winters Anspruch habe , veru. ssen lasse . Die
Hauptfragen der Gegenwart seien eine durchgreifende ' Re¬
form der Hauszinssteüer und eine Auflockerung des 3 -vangs-
fystems in der ganzen Wirtschaft. In beiden sei die Re¬
gierung zu sehr von der Sozialdemokratie abhängig. Die
Crisienz der Reichsregierung sei von der Entscheidung der
Volksparteilichen Fraktion abhängig. Das verpflichte die
Fraktion alle Möglichkeiten zu prüfen. Daher sei seine
(Dingeldeys) Unterredung mit Hitler eine Selbstverständlich¬
keit gewesen und diese Versuche werden fortgesetzt werden. Dem
Kabinett Brüning stehe die Fraktion zurzeit mit äußersten
Zweifeln gegenüber. Was Dr . Curtius betreffe, so werde
dessen Be'

svrechung mit Brüning am Donnerstag eine Klä -

Landvolk fordert höheren Vntterzoll
Berlin. 24 . Sept . Die Reichstagssraklion des Deutschen

Landvolks hat einen Antrag eingebrachk , worin die Reichs¬
regierung ersucht wird , auf Grund des Ermächtigungs¬
gesetzes über Zolländerungen vom 28. März , das die Re¬
gier»' rg verpflichtet , nachweisbar vorhandene Mißverhält¬
nisse zwischen der Meßzahl der landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse und den übrigen Meßzahlen zu beseligen , den Butker-
zoll mit sofortiger Wirkung in einem Umfang zu erhöhen,
der der Lage der milcherzsugenden Landwirtschaft Rech¬
nung trägt. In einem weiteren Antrag wird die Reichs¬
regierung ersucht, durch die Aufnahme der kennkliclmrachung
ausländischer Agrarerzeugnisse beim Verkäufer die Erzeug¬
nisse der bäuerlichen Wirtschaft des Obst- . Gemüse - sind
Weinbaus vor weiterem Preisverfall zu schützen .

*
Die vereinigten Handelskammern Englands sü . Hoch-

fchutzzoll.
London, 24 . Sept . Der Präsident der vereinigten Han¬

delskammern Sir William Lees erklärte, die Kammern
würden mit entschiedener Mehrheit für einen Schutzzolltarif
eintreten , wenn die Zolltariffrage von den politischen Fra¬
gen getrennt werden könnte . Für den Schutzzoll tritt be>
konntlich auch die Arbeiterpartei ein .

Angriff französischer Wirtschafkskreise auf Deutschland
Paris , 24. Sept. Die französische wirtschaftliche Ver¬

einigung , die Industrie- und Handelskreise umfaßt , be¬
hauptet in einem Schreiben an den französischen Minister¬
präsidenten, drei Viertel der französischen Kaufleute und
Industriellen könnten gegenwärtig bei den französischen
Banken keine Kredite erhalten , während gleichzeitig das
französische Geld zu Milliarden ins Ausland gehe . An diese
Einleitung schließt sich ein Angriff gegen Deutsch -
lai d . Trotz der wirtschaftlichen Schwierigkeiten in Deutsch¬
land habe die Reichsbank die russischen Bestellungen in Höhe
von 4 Milliarden Franken zu einem Satz diskontiert, der
unter dem offiziellen Diskontsatz liege . Es finde also trotz
seiner schwierigen Lage Möglichkeiten , seine Ausfuhr durch
Kreditgewährungen zu begünstigen, nicht allein gegenüber
Rußland , sondern auch gegenüber Amerika und anderen
Exportländern .
Amwandlung der Wehrmacht — Arbeitslosenversicherung

in Dänemark
Kopenhagen, 24 . Sept. Ministerpräsident Stauning er¬

klärte heute bei der Eröffnung des Reichstags , es werde
sofort eine Vorlage über ländliche Siedlungen und
über die Umwandlung von Heer und Flotte ineinWacht -
korps und eine Staatsmarine mit erheblichen Ersparnissen
eingebracht. Außerdem werde eine Gefetzesvorlage über
eine Arbeitslosenversicherungeingebracht.

Der japanisch - chinesische S reit
Genf, 24. Sept. In her Völkerbundsversammlung teilte

der Aatsvorsihende Lerroux heute mit , daß der Rat in
Zusammenarbeit mit den beiden Parteien sich um aussichts¬
reiche Beilegung des Streitfalls bemühe . Der Vorsitzende
der Versammlung, Titulescu , erklärte , es genüge nicht,
daß der Rat tage. Der Rat müsse in öffentlichen Sitzungen
sestre Anstrengungen so lange fortsetzen , bis eine Lösung ge-
f undeii sei,,BLt und P ersawmlunu dürfen nicht anseinan -
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Vergehen, ehe der Erfolg gesichert sei . Me Versammlung
müsse Gelegenheit erhalten , ihren Standpunkt und ihren Ge¬
fühlen Ausdruck zu geben .

Der amerikanische Staatssekretär Stimson hat dem
Generalsekretär des Völkerbunds mitgeteilt , daß die Ver¬
einigten Staaten sich in voller Uebereinstimmung mit dem
vom Ratsvorsitzenden an die japanische und chinesische Re¬
gierung gesandten Telegramme befinden . Von Washington
seien diese Regierungen ebenfalls aufgefordert worden , dis
Feinselig !eiten einzustellen und weitere Gefahren d s Zu¬
sammenstoßes auszuschattsn . Er (Skmson ) werde weiterhin
östlich um die Wiederherstellung des Friedens bemüht sein .

*
China hat dem Ratsvorsitzenden mitgeteilt , daß es die

P »n Rat beschlossenen vorläufigen Maßnahmen annehme .

MMmderg
, Stuttgart , 24 . September .

Wintervorträge über Auslanddeutschtum und Ausland¬
kunde . Am Mittwoch , JO . September , beginnen die Wintsr -
vorträge , die der Württ . Verein für Handelsgeographie und
das Deutsche Auslandinstitut alljährlich veranstalten und die
der Förderung und Vertiefung aller Fragen des Ausland¬
deutschtums , der Länder - und Völkerkunde dienen . Unter
anderem spricht der bekannte russische Arktisforscher Pros .
S a m o i l o w i t s ch- Leningrad über die von ihm wissen¬
schaftlich geleitete Arktisexvedition des „ Graf Zeppelin "

. Dis
Vorträge des Deutschen Auslandinstituts finden im Haus
des Deutschtums , die des Württ . Vereins für Handelsgeo¬
graphie im Lindenmuseum statt . Für den Vortrag von Prof .
Samoilowitsch -Leningrad am 23 . Oktober ist der Festsaal
der Lisderhalle vorgesehen .

Der nene Jnfankerieführer . Der auf 1 . Oktober neu er¬
nannte Jnfanterieführer und bisherige Kommandeur des
J - f .-Regts . 13 , Oberst Muff , ist 1880 als Sokm des Ge¬
neralleutnants v . Muff geboren . 1899 trat er als Fahnen¬
junker in das Jnf . - Regt . 120 '

i Straßburg ein . 1914 war
er Hauptmann im großen Gcneralstab . Als Major kehrte
er aus dem Krieg zurück . S n z März 1930 war er Kom¬
mandeur des Jns . - Regts . 13 in Ludwigsburg . Sein Nach¬
folger in dieser Stellung wird Oberstleutnant Hahn .

Der Schluß beim Volksfest. Vom Polizeipräsidium wird
mitgeteilt : Der tägliche Schluß des Cannstatter Volksfestes
ist wieder — wie in den Jahren vor 1926 — auf 9 Uhr
abends festgesetzt . Um diese Zeit haben alle Besucher des
Volksfestes den Festplatz zu verlassen . Damit die Räumung
des Platzes ordnungsmäßig durchgeführt werden kann , darf
van 816 Uhr ab in Wirtschaften und Verkaufsbuden nichts
mehr abgegeben werden . Von diesem Zeitpunkt ab ist auch
der Betrieb der Schaugeschäfte und jedes Musizieren in
Wirtschaften und Buden einzustellen . Wer sich nach 9 '-4
Uhr noch unbefugt auf dem Festplatz aushält , macht sich
strafbar . Das Zeichen zum Einstellen des Ausschanks usw .
wird durch einen , dasjenige zum Verlassen des Festplatzes
durch zwei Signalschüsse gegeben .

ep . Der Württ . ev. aun ^ .nüimeröun -) . d . r am letzten
Sonntag in Stuttgart sein Bnndessest gefeiert hat , zählt
« cvctz den Mittelungen des Bundesberichts 14 489 Mit -
kNeder tu 42 ? Vereinen . Do letzten Aabr kcu >i 15 Ver¬
eine reu hinzu . Auf Stuttgart «Nein en . inNen 319 ? Mit¬
glieder . Ein besonders bläuender Jweig ist die Jung¬
volk « r b e i t, die seit Januar 1930 ausgenommen wurde
und di« 14—18 -Jährigen in jugendmähigen Formen zusam¬
menfaßt . Die Jungscharen sind von 4705 auf 6587 ge -
wachsen . Innerhalb der Vereine wird das Turnen eifrig
betrieben . Auch das musikalische Leben findet eifrig « Pflege .

Dom Tage . Einen Selbstmordversuch durch Einatmen
von Gas verübte in einem HauS der Traubenskraßs ein
58 Jabrs alter Mann .

Politische .
'" chtößsrei. Am Mittwoch ab . ad kam , s :

einer nationalsozialistischen Versammlung in Gablen -
berg , die zahlreiche anwesende Kommunisten zu stören ver¬
sucht hatten , zu einer Schlägerei . Trotzdem sämtliche Ver -
l
'
ammlungsbesucher vorher auf Waffen und Schlagwerkzeuge

durchsucht worden waren , haben beide Parteien zahl¬
reiche Verletzte aufzuweisen , da mit Stuhlbeinen und
bergt , zugeschlagen wurde . Der Saal selbe .' wurde erheblich
verwüstet . Bei der Räumung der anliegenden Straßen
mußte die Polizei wiederholt von dem Gummiknüppel , in
einem Fall sogar vor der S ch u ß w a s f e Gebrauch machen.
Esr erfolgten über 100 Festnahmen . Im späteren Verlauf
des Abends versuchten zur Verstärkung eingetroffene Kom¬
munisten , heimkehrende Nationalsozialisten zu überfallen .
Auch hier mußten Polizeistreifen verschiedentlich eingreifen
und Verhaftungen vornehmen . Gegen Mitternacht war die
Ruhe im wesentlichen wiedexhergestellt .

Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .
111 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Krampfhaft überlegte er .
Nein . . . es war ganz unmöglich , daß irgend jemand

von der Verbindung Koch - Eilenberg wußte , nur um eine
gewagte , kühne Kombination handelt es sich .

Das beruhigte und erbitterte ihn zugleich .
Er beschloß zu bleiben .
Wollte sehen , wie der italienische Riese diesen Buben

verdrosch .
*

Pause .
Es war beinahe lebengefährlich , Bier und Speisen zu

schleppen.
Das Publikum hatte Hunger bekommen und die Nach¬

frage nach großen Appetitsbroten war enorm .
Uschi und Maxi , die mit heißen Wangen den lustigen

Darbietungen gefolgt waren , zogen sich in die Küche zurück.
Was gabs da zu tun .
Maxi schnitt Wurst , Uschi legte sie auf , Auguste schnitt

Brot und beschmierte es . Mutter Hedchen kochte Kaffee und
gab ihn aus .

Das alte Mütterchen war so erschöpft , daß es kaum nochauf den Beinen stehen konnte , aber es hielt durch .Tomaten nur noch ein paar . . und die Radieschen auch !Toaren nur noch ein paar . . Oelsardinen . . . ist das die
letzte Büchse . . . der russische Salat . . . na , noch fünf
Portionen .

"

Auguste schmetterte heraus :
„ Appetitsbrot alle ! Gibt nur noch Aufschnitt !

"

Von den 100 Sistierten Md von der Polizei 4v, über¬
wiegend Kommunisten , zurückbehalten worden , die wegen
Landfriedensbruchs und Aufruhrs vor den Schnellrichicr
kommen.

*
Wie aus einem am 22 . September vom „Kampfoerband

gegen den Faschismus "
, dem Ersatz für den verbotenen roten

Frontkämpferbund , herausgegebenen , mit einem Verviel¬
fältigungsapparat hergestellten Flugblatt klar ersichtlich ist ,
waren die g estrigen Unruhen in Gablenberg von den Kom¬
munisten von langer Hand vorbereitet . Das Flugblatt
nennt sich „Befehlsausgabe an alle politischen und technischen
Staffelleiter von Groß -Stuitgart " und fordert zum Besuch
der nationalsozialistischen Diskussionsversammlungen ans .
Am Mittwoch und am heutigen Donnerstag abend sollen
sich die Staffelleiter im Haus Weberstr . 23 treffen , um dort
« eitere Befehle entgegenzunehmen . „Nur durch möglichst
zahlreiches Erscheinen ist es möglich , in den Diskufsionsver -
sammlungen den Nazis die richtige Antwort zu erteilen ",
heißt es im Flugblatt . Am Donnerstag vormittag eilten
Kuriere der Kommunisten durch die Stadt , um alle Führer
»u der Aktion zu alarmieren , die heute abend aus Anlaß
der beiden nat .- soz . Versammlungen im Wulle und im
Dinkelacker stattfinden sotten . Die Polizei wird mit starker
Bereitschaft jeden Versuch des Aufruhrs energisch unter¬
drücken.

Aus dem Lande
Ludwigsburq , 24 . Sept . Selbstmord oder Un¬

glück s f a l l . Ein hier wohnhafter jüngerer Mann , der we¬
gen Atembeschwerdsn des öfteren sich durch Einatmen von
Aether Erleichterung zu verschaffen suchte , ist in vergangener
Nacht in einem Schuppen tot aufgesunden worden . Er legte
sich in den Abendstunden bei einem Bekannten auf eine in
einem Schuppen befindliche Matratze . Als nach ihm gesehen
wurde , lag er laut Ludwigsburger Zeitung mit dem Gesicht
auf seiner Mütze , in der er ein äthergetränktes Tuch hatte .
Wahrscheinlich ist er im Schlaf infolge einer übermäßigen
Aetherbetäubung erstickt.

Baltmannsweiler OA . Schorndorf , 24 . Sept . Omni¬
bus - Unfall . Auf der Straße Hohengehren -—Eßlingen
rannte unweit des Weißen Steins ein Omnibus infolge
Steuerachsenbruchs in einen Graben und überstürzte si >
Die etwa zehn Insassen erlitten Schürfungen und Ver¬
letzungen durch Glassplitter . Die Fahrgäste konnten sich
nur schwer aus dem umgestürzten Wagen befreien und wur¬
den durch herbeigeellte Autos zum Teil zum Arzt und zum
Teil nach Hause gebracht .

Heilbronn , 21 . Sept . Mlnternothilfe . Hier sollen
eine große Geld -, Sachen - und Aaturaliensammlung einge¬
leitet , öffentliche Speisungen organisiert und Wärmehallen
eingerichtet werden . Sämtliche Frauenvereine und kon¬
fessionellen Wohlfahrtsvereine , der ADV -, der AFA . , der
DGB . und der Gewerkschaftsring arbeiten gemeinschaftlich
für dieses Hilfswerk , über das man sich in einer Besprechung
am Mittwoch einigte . Zurzeit stehen in der Unterstützung
des Arbeitsamts und des Fürsorgeamts 2500 Arbeitslose und
Hilfsbedürftige , ungerechnet ihre Familienangehörigen , so
daß man unter deren Einrechnung mit fast einem Siebtel
der Einwohnerschaft als unterstützungs - und hilfsbedürftig
rechnen kann .

Tübingen , 24 . Sept . Eine Mutter tötet ihr
Kind . Das Schwurgericht hat die 51 I . a . Landwirtsehefrau
Bolz aus Egenhausen , die im Juli ds . 5s . ihr viertes neu¬
geborenes Kind getötet hatte , wegen Totschlags zu 2 Jahren8 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Staatsanwalt hatte6 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust beantragt .

Binsdorf OA . Sulz , 24. Sept . Bürgermeister D r.
Kahler gestorben . Gestern früh ist Bürgermeister Dr .
rer . pol . Josef Köhler nach schwerem Krankenlager ge¬
storben . Dr . Kahler , der am 7 . Mai 38 Jahre alt war , er¬
krankte vor etwa 14 Tagen an einer Lungenentzündung . Dr .
Kahler , ein geborener Binsdorfer , stand etwa 2 Jahre im
Dienst der Gemeinde .

Alm, 24 . Sept . Unerlaubte Sammlung . Die
Proletarische Jungfliegergruppe sammelte in diesen
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Vrettschneider schwamm in Seligkeit .
Daß er nun vorwärts kam und Ober wurde . . . viel¬

leicht gar noch Rat im Ministerium . . das war ihm sicher
. . . und hier ging das Geschäft . . . wohl kaum irgendwo
am Wannsee hatte einer heute ein solches Geschäft .

Zumpes Varieteprogramm war ein Bombenerfolg , es
schlug durch .

Brettschneider trat zum Büffett und ließ sich von Hein¬
rich ein Perl -Bier einschenken .

„ Wie ist denn der Umsatz ? "

„14 Tonnen bis jetzt, Herr Brettschneider !"

Brettschneider war befriedigt . Das war doch ein Umsatz !
Nur ein leises Bangen überkam ihn , als er an den bevor¬
stehenden Boxkampf dachte .

„ Willst du wirklich noch kämpfen ? " sagte Erwin zu
Anton , der in der Gaststube auf der Chaisolongue lag und
sich massieren ließ .

„Klar ! Warum denn nicht ? "

„Mann Gottes , du mußt doch schon so erschöpft sein !
Die Hitze, das dauernde Auftreten und Quasseln . . . biste
denn nicht nervös ? "

„Kenn '
ich gar nicht , Erwin !

" entgegnete Anton phleg¬
matisch . „Weißte , ich bin ganz frisch . . . jawohl . Und ich
freue mich, daß es der Zufall so gefügt hat , daß ich heute
wieder mal mit einem Guten kämpfe . Ich wills ihm schon
zeigen , daß unser Ring kein Rummelplatzring ist . !

„Ja , willst du denn Berufsboxer werden ? "
„Will ich ! Das muß ich !"
„Ich verstehe dich nicht . . . früher wolltest du doch

nichts vom Verussboxertum wissen .

Tierfchuhpredigkeu . Tierschutzpredigten werden am kom¬
menden Sonntag in den katholischen Kirchen von Groß -
Stuttgart abgehalten werden .

Heidenheim , 24 Sept . Sparmaßnahmen . —
W i n t e r b e i h i l f e . Der Gemeinderat beschloß aus Grün¬
den der Ersparnis , das städt . Schotterwerk auf 1 . November
d . I . stillzulegen und auf 1 . April 1932 ganz aufzugeben .
Das Werk ist unrentabel . Weiter wird der Ausstellungs¬
raum der städt . Betriebswerke aufgehoben Als städtische
Winterbeihilfemahnahmen wurden beschlossen : Herbstbeihilfs
in Naturalien , Einrichtung von Wärmestnben , Ledig , n-
speisung , Winterbeihilfe am 1 . Dezember und 1 . Februarund Verabreichung verbilligter Lebensmittel für die Er¬
werbslosen .

Laupheim , 24 . Sept . Raubüberfall auf der
Landstraße . Als am Dienstag abend Josef Fundel
von Erbach von Laupheim mit seinem Fahrrad auf der
Straße Stetten —Dellmensingen nach Hause fuhr , fand er
auf der Straße liegend eine Mannsperson . Da er ver¬
mutete , es sei etwas passiert , legte er sein Fahrrad beiseite.
Im gleichen Augenblick sprang der am Boden liegende aus ,
packte den Radfahrer und forderte von ihm das Geld . Im
Schreck und von Angst ergriffen übergab Fundel dem Täter
seine geringe Barschaft , worauf er seines Wegs weitergehen
konnte .

Riedlingey , 24 . Sept . Brand . Am Mittwoch nachmittag
brach in dem Wohnhaus und Kleidergeschäft des Kaufmanns
Ludwig Walz Feuer aus . Das große Kleiderwarenlager
konnte gerettet werden , während das Mobiliar der Bewoh¬
ner verbrannte . Die Hausbesitzerin Frl . Jda Haueisen ist
versichert . Das ganze Gebäude brannte bis auf den Grund
nieder . Die Brandursache ist nicht bekannt , man vermutet
Kaminbrand .

Brockenzell OA . Tettnang , 24. Sept . Warnung vor
dem Hofhund . Ein älterer Knecht aus Dürrenzimmern
bei Brackenheim , der sich in hiesiger Gegend aufhält , wurde ,
als er in einen Bauernhof eintreten wollte , non dem Hof¬
hund überfallen und übel zugerichtet , so daß er ins Kranken¬
haus nach Friedrichshafen eingeliesert werden müßte .

Bom Bodensee . 24. Sept . An einem Insekten -
st i ch gestorben . Der 11 I . a . Volksschüler Joses Gesell
aus Singen wurde im Wald von einem Insekt gestochen,
mußte nach zwei Tagen ins Krankenhaus eingeliefert werdert
und starb dort an den Folgen einer Blutvergiftung .

Von der bayerischen Grenze , 24. Sept . Aus Schwer¬
mut in den Tod . — Der rote Hahn . Die 46 I . a.
Hilfsarbeitersehefrau Maria Buhmann in Dillingen , die
seit längerer Zeit schwermütig war , sprang in die Donau
und ertrank . — Als sich der Wagnermeister Philipp Klei¬
ner von Bühl bei Günzburg mit seiner Frau in München
beim Oktoberfest befand , brannte sein Anwesen vollständig
nieder . Man nimmt Brandstiftung an .

Vom bayerischen Allgäu , 24. Sept . Winterein -
bruch im September . — Lebensmüde . — Der
rote Hahn , lieber Nacht ist der Winter in die AllgäuerTäler eingekehrt , einen Tag vor dem kalendetmäßigen
Herbstbeginn . Am Dienstag hat es ununterbrochen wie
mitten im Winter geschneit, so daß die grünen Wiesen und
die in der Farbenpracht des Herbstes prangenden Laub¬
wälder in eine Winterlandschaft umgewandelt sind . In
Oberstdorf haben die mittleren Höhenlagen schon eine
Schneedecke von einem halben bis dreiviertel Meter . Seit
Dienstag liegt auch im Tal der Schnee mehrere Zentimeter
hoch . Gemsen und Hirsche haben bereits ihre hohen Latschsn -
geläger mit Talniederungen vertauscht . Am Montag gingüber Oberdorf und seine Umgebung ein Gewitter nieder
begleitet von Regen - und Hagelböcnj wie mitten im April

'
Stuf den Bergen um Jmmenstadt ist in der Nacht auf Diens¬
tag Schneefall bis auf die 900- Meter - Grenze eingetretenVom Giebelhaus des Hinterstem wurde am Dienstag frühNeuschnee in Höhe von 15 Zentimeter im Tal gemeldetDas Vieh ist noch auf der Weide und findet nichts mehr zufressen . Der Almabtrieb wird daher aufs äußerste be¬
schleunigt . Große Mengen von Grummet sind noch nicht
eingebracht und die Kartoffelernte hat noch nicht einmal
begonnen . Schwer betroffen ist auch das Fremdengewerbe .Die meisten Fremdenorte sind wie ausgsstorben , währendin früheren Jahren in schönen Herbstwochen noch ein recht
ansehnlicher Fremden - und Touristenverkehr zu verzeichnenwar . — Die seit mehreren Jahren leidende 26 I . a . ledigeAnna Hieber aus Füssen hat in einem Anfall von
Schwermut sich das Leben genommen . Sie sprana von
einem hohen Felsen in der Nähe des Magnustrittes in den
Lech . Sie konnte zwar noch lebend gerettet werden ,

' starbaber kurz darauf im Füssener Krankenhaus . — In Frechen -
rieden ist das Anwesen des Landwirts Franz Bollenmiller
aus unbekannter Ursache vollständig abgebrannt . — Unter
dem Verdacht der BrandstiftiM jst der Mhere Besitzer des

„Früher . . . ja Mutters wegen . . aber sie wird mich
verstehen . und dann , ich brauche dringend 100 000
Mark !"

„Zu was denn ? "

„Ich will ein Rittergut kaufen !
"

„ Was brauchst du als Boxer ein Rittergut !"

„Das verstehst du nicht ! Ich habe . . . na , ganz offen
. . . ich habe den Größenwahn gekriegt . . aber jetzt scher'

dich raus und laß mich zehn Minuten in Ruhe .
"

*
„Ihren Mut in Ehren , Herr Zumpe . Aber müssen Sie

sich gerade mit Makone schlagen ? "

„ Warum denn nicht ? Makone ist ein großer Boxer !"

„Boxer . . . weniger , aber ein Kraftkerl , der alles ein¬
steckt und der seine Gegner einfach niedertritt durch seine
Masse !"

„Ich bin auch nicht von schlechten Eltern !"

Schmeling nickte und sein Glück umfaßte den ruhenden
Zumpe . Der Körper war hart und wundervoll durchmo¬
delliert , das sah er . Am meisten aber gefiel ihm die uner¬
schütterliche Ruhe .

Er fragte wieder : „ Sie haben bisher nur als Amateur
geboxt ? "

„Herr Schmeling . . . ich bin nicht so ganz neu , wie
Sie denken . Nach den Kämpfen werde ich Ihnen einmal den
Namen nennen , der aus mir den Boxer machte !"

„ Warum sind Sie denn nicht an die Oeffentlichkeit ge¬
treten ? Es fehlt uns doch wirklich an guten Boxern !"

„Das tat ich . . . meiner Mutter zuliebe . . . die bat
mich, es nicht zu tun ! "

„So . . . Ihrer Mutter zuliebe . . . und jetzt? "

„Jetzt . . . will ichs schaffen . . . 1
"



avgevrannten Bauernhofs BUyt vet Buchenberg, Hans
Mayer, verhaftet worden. Er soll die Tat ans Rache verübt
haben, weil er seinen Hof unter dem Druck der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse hat verkaufen müssen . — In Ollarzried
ist das aus Scheuer und Wohnhaus bestehende Anwesen
des Landwirts Xaver Gingele vollständig abgebrannt . Das
Feuer ist im .heustock ausgebrochen .

Igelsheim in hohenz. , 24 . Sept . Brand . 3m benachbar¬
ten Memmingen ist das Anwesen des Philipp Hukle nie¬
dergebrannt . Brandstiftung wird vermutet.

Amtliche Dienstnachrichken
Ernannt : Verwaltungssekretär Keller beim Landesgewerbe¬

amt zum Verwaltungsobersekretär bei diesem Amt .
Aus dem Staatsdienst entlassen: Der außerordentliche Pro¬

fessor für theoretische Physik an der Universität Tübingen Dr.
Lands seinem Ansuchen entsprechend.

Lokales
Wildbad , den 25 . September 1931 .

Unbegründete Jnflakionsgerüchke . Nach Zeitungsmel¬
dungen stand gestern die Berliner Produktenbörse im Zei¬
chen einer außerordentlichen Nervosität , die
hervorgerufen wurde durch Gerüchte über die Möglichkeit
oder Unmöglichkeit einer Inflation . Diese Gerüchte, die
zweifellos nur lanciert wurden , um den Markt stark zu be¬
unruhigen , entbehren jeglicher Begründung .
Frühere Erklärungen der Reichsregierung und der Reichs¬
bank lassen klar und deutlich erkennen, daß die mit dem
Schutze der deutschen Währung beauftragten Stellen un¬
ter keinen Umständen eine erneute Infla¬
tion zulassen werden .

*

Spare — aber richtig! Sparsamkeit ist eine Tugend,
nur wird sie manchmal durch falsche Anwendung' zur Un¬
tugend , denn nicht alles , was besonders billig ist, muß
deshalb auch sparsam sein . Wir möchten unsere Leser heute
auf eine Parkett- und Linoleum - Wichse Kinesfa-Bohner-
wachs Hinweisen . Mit einer Pfunddose dieses Fabrikates kön¬
nen Sie 85 Quadratmeter, das sind 4—6 Zimmer, behan¬
deln , also ungefähr doppelt so viel, als sonst üblich . Der
mühelos erzeugte Spiegelhochglanz ist wundervoll und hat
den großen Vorzug , daß er gegen Wasser und Fußabrücke
unempfindlich ist . Sie können das behandelte Parkett oder
Linoleum naß wischen und ohne neues Aufträgen wieder
aufglänzen . Die Reichsverbände der städtischen und land¬
wirtschaftlichen Hausfrauenvereine , in denen mehr als eine
Million Hausfrauen aus allen Gauen Deutschlands zusam¬
mengeschlossen sind , bürgen Ihnen für die Richtigkeit dieser
Tatsachen, denn Sie haben diese Vorzüge nach genauen
praktischen und wissenschaftlichen Versuchen ausdrücklich be¬
stätigt . Trotzdem ist Kinessa -Vohnerwachs nicht teurer als
andere Parkett- und Linoleum - Wichsen . Erhältlich bei
Eberhard -Drogerie K . Plappert , Apotheker.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Feuerlärm in einer nationalsozialistischen Versammlung»

Während einer starkbesuchten nationalsozialistischen Per - !
sammlung in Leeste bei Bremen brach,' m Lokal plötzlich -
ein Brand aus Die Anwesenden verließen eiligst die Ver - j
sammlung, wobei viele Leuts zu Boden geworfen und durch
die über sie hinwegstürmende Menge teilweise schwer ver¬
letzt wurden Brandstiftung ist sicher , und man vermutet,
daß das Feuer von politischen Gegnern gelegt worden sei.

Riesenleuchllurm in den Antillen. Die südamerikanischen
Staaten haben in der Genfer Völkerbundsversammiung an¬
geregt , zum Andenken an den „Entdecker" Amerikas Chri¬
stoph Kolumbus einen Riesenleuchtturm in den Antillen (der
Inselgruppe im Osten von Mittelamerika zu errichten . Dis
Versammlung erklärte ihr „ Sympathie " mit dem Antrag .

Die „Jugend " hört aus ? In der Hauptversammlung
der Georg hirth -Verlags AG . in München, die bekanntlich
auch die „ Münchner Neuesten Nachrichten " berausgibt ,
wurde mitgeteilt, daß der Verlag sich unter Umständen ge¬
zwungen sehen werde , das Erscheinen der Münchner Wo¬
chenschrift „Jugend " einzustellen .

Der dreifache Mord in Dortmund . Die Untersuchung
des gemeldeten Mords an den Eheleuten Moser in Dort¬
mund geht von der Tatsache aus , daß der ermordete Kauf- ^
mann Eduard Moser ein leidenschaftlicher Briefmarken¬
sammler gewesen ist und in seinem Besitz zahlreiche
seltene Stücke von großem Wert gehabt hatte . Die Brief¬
markensammlung ist lose in der Wohnung verstreu' auf¬
gefunden worden und man vermutet , daß es dem Mörder
darum zu tun war , die Kostbarkeiten der Moserschen Samm¬
lung an sich zu bringen .

„Warum der Wechsel jetzt?"
„Ich brauche 100 000 Mark . . . und mehr noch !

"
„Die glauben Sie im Boxsport zu verdienen ? "
„Ich glaube es !"

Es kam zu dem Boxkampf.
Der Ring war korrekt hergerichtet.
Unter dem Jubel der Zuschauer traten die beiden

Kämpfer Zumpe und Makone in den Ring.
Zumpe wog 176 Pfund, Makone 208 Pfund.
Alle Formalitäten wurden so gründlich erledigt , daß die

Boxsportbehörde ihre Freude daran gehabt hätte .
Endlich war alles so weit.
Der Gong ertönte . Erste Runde .
Wie einTiger war Anton aus seiner Ecke und griff den

Gegner an . Sein Plan war . . . . ihn zehn Runden lang
durch den Ring zu Hetzen , alle Beweglichkeit und Schlag¬
kraft auszunützen , daß ihm die Luft knapp wurde .

Schmeling hatte erst ein mitleidiges Lächeln auf seinen
Äugen, als Zumpe anzugreifen begann , aber langsam
schwand das doch , denn Zumpe erwies sich als ein Kämpfer
von einer Schnelligkeit, wie sie vorbildlich war , und schla¬
gen konnte er aus allen Lagen .

Aus allen Richtungen kamen die Fäuste .
Der italienische Riese nahm Zumpe im Anfang schein

var nicht ganz ernst.
Grinsend lieh er sich treiben , als aber ein kurzer, harte

dumpes seitlich am Kinn traf, da spürte er dock
k ^ Eigner nicht aus schlechtem Holze geschnitzt wa>

tzeHe d
"uf, immer noch nicht voll aus sich heraus

1 . z.

Großscucr. In Hohnbach bei Amberg (Oberpfalz) brach
in der Noch ! zum Donnerstag in dem Anwesen des Land¬
wirts Rösl ein Brand aus , der dieses und vier weitere mit
Ausnahme eines Wohnhauses in Asche legte .

Doppelhinrichtung in Gera . Am Freitag früh fand in
Gera eine Doppelhinrichtung statt. Es handelt sich um den
Raubmörder Petzold aus Schleiz , der vom Geraer Schwur¬
gericht wegen Ermordung einer Arbeiterin aus Tanna zum
Tod verurteilt worden ist , und den in Rudolstadt wegen
Mords an seiner Ehefrau und seiner Wirtschafterin zweimal
zum Tod verurteilten Landwirt Koppe aus Zwabitz bei
Kahla . Beide hatten Begnadigungsgesuche eingereicht , die
aber verworfen wurden . Die Urteilsvollsteckung wurde im
Hof des Geraer Landgerichtsgefängnisses in Gegenwart
von 12 Zeugen vollzogen . Die zu diesem Zweck benötigte
Guillotine war am Mittwoch von Weimar nach Gera ver¬
laden worden.
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Samstag , r «. September :

5.55 : Zeitangabe , Wetterbericht , Enmnastik . 7.00 : Wetterbericht . 10.00 :

Schallplatten . 11.0V- N .15 : Nachrichten. 12.00 : Wetterbericht . 12.05 Funk -

werbunggkonzert . 12.35 : Schallplattenkonzert . 13.30 : Nachrichten, Wetter -

bericht, Schallplattenkonzert . 15.15 : Stunde der Jugend . 10.00 : Schallplatten .
17 .05 : Konzert . 18.30 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18 .40 : Vortrag : Rechen»

kniffe : Lustiges und vorteilhaftes Rechnen . 10.05 : Spanischer Sprachunter¬
richt . 18.30 : Zeitangabe , Wetterbericht . Sportbericht . 19.45 : Niirnbscger
Kammerguartett fiir Zitherninsik . 20.30« Lustiger Abend . 22.15: Wetter¬

bericht, Nachrichten. 22 .50 : Tanzmusik .

Siwrl
Da» amerikanische Riesenlustschisf „Akron" machte am Mitt¬

woch mit 111 Fahrgästen , darunter der Marineminister Adams ,
eine erste dreistündige Probefahrt , von der er ohne Zwischenfall
nach Akron zurückkehrte .

Der australische Militärflieger Lomnwdore kingssord Smith
ist am 24. September in Wyndham (Westaustralien ) gestartet,
um den für den Fernslug Australien —England bestehenden Re¬
kord zu brechen.

Handel und Verkehr
Kurssturz der deutschen Werke im Ausland

Seit dem 13 . Juli ist an den ausländischen Börsen ein außer¬
ordentlich starker Kurssturz der deutschen Wertpapiere erfolgt . Di«
Londoner Krise und die damit verbundene neue Unterbrechung der
Geschäftstätigkeit an den deutschen Wertpapierbörsen haben aber
seit dem letzten Wochenende einen weiteren Kurssturz herbeigs-
führt . So ist der Durchschnittskurs der 7proz . deutschen Schuld¬
verschreibungen usw . von 62,2 aus 48,6 und derjenige der 6,5proz.
von 48,4 auf 37,5 gesunken. Die deutschen Anleihen haben somit
z . B . an der Londoner Börse im Verlauf eine Woche rund 22
v. h . ihres Marktwertes eingebiißt . Auch die an der Amsterdamer
Börse notierten 6,5prozentigen deutschen Dollaranleihen gehen au>'
der Verichtswoche mit Kursverlusten von durchschnittlich 21 v . hi
hervor , die 7prozentigen Dollaranleihen haben 14 v. h . verloren .
Die Dounganleihe ist in voriger Woche in Neuyork von 49 auf
38 , in London von 48,5 auf 42, in Amsterdam von 44,5 auf 37,87,
in Zürich von 49 auf 41 und in Berlin von 57 auf 46,25 ge¬
funken. Die 6prozentige Anleihe der Jlsederhütte wurde in Neu¬
york mit 32 notiert , die 6proz. Nordd . Lloyd -Anleihe mit 30.
Noch niedriger liegen die Kurse der in Neuyork notierten deutschen
Etädte -Anleihen , so z . B . die 6,5proz . der Stadt Berlin mit 30,
die 7proz . Münchnner Anleihe 30 und die 6proz . Ausländsanleihe
des Sparkassen - und Giroverkehr mit gar nur 24.

Die deutschen Wertpapier . und Metallbörsen werden die Woche
noch geschlossen bleiben .

Die Schwedische Reichsbank hat ab 25 . September ihren erst
am 21 . September um 1 v . H . heraufgesetzten Prozentsatz aber¬
mals um 1 auf 6 » . H . erhöht.

Schlechte Kartoffelernte in Lausten a. N. Die Kartoffelernte
geht hier ihrem Ende entgegen . Böhms Frühe und Industrie -
Sorten werden einen annehmbaren Ertrag ab . Der Ausfall bei
Kuppinger Kartoffeln ist sehr gering . Von vielen Aeckern be»
kommt man kaum mehr die Menge , die als Saatgut im Früh¬
jahr verwendet werden mußte . Der naile Sommer schadete
dieser Sorte ganz besonders.

Die Loslösung des Danziger Guldens vom englischen Pfund.
Durch Verordnung ist, wie berichtet , der Danziger Gulden vom
englischen Pfund losgelöst worden . Die Danziger Währung wird
zu einer Goldkornwührung ohne Goldumlauf . Die Ein¬
lösung der Guldennoten erfolgt also nicht in Goldmünzen , son¬
dern in Golddevisen bezw . Goldbarren . Danziger Goldgulden wer -
den nur für Sammler mit Aufgeld abgegeben . Die Deckungspflicht
wird auch auf den Giroverkehr ausgedehnt und von 33,33 auf 40
v . H . für Noten und Giroverkehr ausgedehnt .

Aushebung des Vevisenlerminhandels in Italien. Das ita¬
lienische Finanzministerium hat wegen des Rückgangs des Lira¬
kurses den Devisenterminhandel an den italienischen Börsen ver¬
boten. Die Devisen dürfen nur noch in bar gehandelt werden .

Weltsilberkonferenz . Ein Ausschuß von drei Währungssachver -
> ständigen , der von der Internationalen Handelskammer in Paris
s eingesetzt worden ist, ist am 24 . September in London zusam-
! mengetreten , um den Vorschlag der Einberufung einer Weltstlber-
! konferenz zu prüfen .
I Die Einschränkung des Baumwollbaus. Der Gouverneur des
! Staats Texas hat das vom Parlament angenommene Gefttz
! betr. Verringerung des Baumwollanbaus um 70 o . H . in den
! Jahren 1932 und 1933 unterzeichnet. Bei folgenden Staaten wurde

angefragt , ob sie bereit seien , ähnliche Gesetze anzunehmen :
Georgia , Alabama , Oklahoma, Mississippi, Arkansas , Florida und
Nordkarolina . Die Antworten stehen noch aus.

Staaksunkerslühung für die schweizerische Uhrenindustrie. Der
schweizerische Nationalrat hat die Vorlage über die Unterstützung
der notleidenden Uhrenindustrie mit großer Mehrheit gutgehechen.
Danach beteiligt sich der Bund mit 6 Will, schweiz . Franken an der

' Schweizerischen Uhrenindustrie AG . und gewährt ein zinsloses
Darlehen von 7,5 Will, schweiz. Franken , das in Jahresraten

j von 1 Will, schweiz . Franken zuriickzuzahlen ist , beginnend am
! 1 . Juli 4934 .

- Die wärst. Sparkassen im August 1SSZ1 . Die Kredit- und
j Zahlungskrise hat sich für die wiirtt . Sparkassen auch im August
j weiter ungünstig ausgewirkt . Die Abhebungen erreichten zwar

nicht mehr die höhe der Vormonats (34 62 Mill.) , blieben aber
mit 28,27 Mill. Mk. noch hoch . Die Einzahlungen find
neuerdings stark zurückgegangen ; sie betrugen 15,51
Mill . gegen 21,17 Mill. Mk . im Juli und stehen damit auf der
höhe der Einzahlungen während der Krifenzeit in den Monaten
Mai—September 1927 . Unter Berücksichtigung von 131 000 Mk.
Zins - und Aufwertungsgutschriften ergibt sich für August ein
Auszahlungsüberschuß von rd . 12,63 Mill. Mk. Der
Stand der Spareinlagen verminderte sich somit auf 597,50
Millionen Mk.

Der Zahlungsverkehr im Giro - und Kontokorrentverkehr hat
sich günstiger entwickelt. Die Giro - und Kontokorrenteinlagen er -

i höhten sich im August um 3,98 Mill. Mk ., während die Konto-
! korrentschulden um 2,89 Mill . Mk . abgenommen haben . Die
! Depositengelder sind um 2 .68 Mill. Mk . weniger geworden . Im

gesamten erreichten die Depositen - , Giro - und Kcmiokorrent-
einlagen am Ende des Monats einen Stand von rd . 149,93 Mill.
gegenüber 148,63 Mill. Mk. Ende Juli .

Der Status der Hohenlohebank AG .. Oehringen. Sowohl das
Aktienkapital der Bank wie auch die Reserven — Aktien¬
kapital 350 000 Mk ., Reserven 75 000 Mk . — zusammen
425 000 Mk. — sind vollständig verloren . Darüber
hinaus werden aber auch die Einleger mit dem Bericht eines
Teils ihrer Forderungen rechnen müssen. Es wird ein Ber¬
gleichsvorschlag eingeleitet werden . Eine Gläubiger -
versammlunng ist aus Samstag , den 3 . Oktober, nach Oehringen
einberufen . Es sind Bestrebungen im Gang , das Unternehmen
zu erhalten , sventuell durch Umbildung in eine Kenofsenschafts-
bank. Ueber die Ursachen dieses verhängnisvollen Zusammen¬
bruchs, der durch den Selbstmord des Direktors Denner an die
Oeffentlichkeit kam , verlautet , daß verfehlte große Spekulationen
und Veruntreuungen den unmittelbaren Ausgang bilden, der
schon geraume Zeit zurückliegt, bei dem Ansehen Donners aber
von keiner Seite vermutet wurde .

Da unter den Handwerkerkreisen im Unterland sowohl wegen
der Einlagen als auch wegen des Kredits bei der hohenlohebank
große Besorgnis herrscht , hat die Handwerkskammer Heilbronn
für nächsten Montag nachmittag eine Versammlung der Inter¬
essenten nach Oehringen einberufen , zu der auch der Aufsichtsrät

i der hohenlohebank , sowie die Bürgermeister der Ortschaften des
i betroffenen . Bezirks eingeladen sind . Insbesondere wird die Frage
i öfi prüfen sein , ob nicht das württembergische Wirtschaftsministe.
< rmm für die Sache und den Schutz der Geschädigten zu inter-
j Mieren ist.

einer Verordnung des Innenministeriums wird die Ein - und Durch -
fuhr von Edelpelztieren aus dem Ausland nach und durch Würt -
^ nberg mit sofortiger Wirkung verboten . Das Jnnenmimsteirum
behalt sich vor , beim Borliegen eines dringenden züchterischen Be-
durfnisses auf Antrag unter besonderen Bedingungen eine Aus-
Kahme zuzulassen.

Zumpe aber deckte seine wuchtigen Schläge und Stöße
so fabelhaft ab , daß das Publikum begeistert aufschrie .

Gong.
„Was meinen Sie, Schmeling? " fragte Strong den

Meister .
„Fabelhaft , dieser Zumpe ! Boxen kann er wie ein alter

Routinier. Ich bin ehrlich gespannt !
"

„In der nächsten Runde wird ja Makone losgehen . Da
wird sichs zeigen .

"
Die anderen stimmten ihm zu .
„Einem solchen Boc-er sollte man weiterhelfen !" meinte

Frau Christa Liedke .
„Wird geschehen, gnädige Frau !

"

Zumpes Sekundanten massierten, erfrischten Anton
fieberhaft .

„Anton . . .
" sagte Kettler . „Wat denkste ! Die nächste

Runde! Wird er losgehen !
"

„Ich auch ! Ob ich ihn schlage, weiß ich nicht , aber . . . .
versuchen will ichs .

"
Die zweite Runde begann sensationell.
Beide Boxer sprangen wie Tiger aus ihren Ecken.
Beide griffen mit größter Wucht an .
Der Italiener wollte den Deutschen mit einer furcht¬

baren Serie von Schlägen niedertrommeln . . . aber was
ihm bei allen Gegnern gelungen war . . . bei Zumpe stieß
er auf Granit.

Das Publikum geriet in einen Zustand der Raserei ,
als sie sahen , wie Anton abdeckte , Deckung nahm und die
Angriffe Makons durch sein wirbelndes Schlagen zerstörte.

Er wich dem Riesen nicht .
Makone kam in Wut.

Er trieb und trieb .
Anton schlug und schlug aus allen Lagen .
Makone konnte seine Masse nicht anbringen. Umsonst

versuchte er Anton im Nahkampf zu fassen , ihn in den
Clinch zu kriegen, aber Anton war wie eine Katze . Jeder
gefährlichen Situation entwand er sich.

Gong .
Die zweite Runde war vorbei .
Das Publikum raste Beifall .

*

Uschi sah Vrettschneider, der hinter ihr stand, mit glän¬
zenden Augen an.

„Nicht wahr, Fräulein von Zedtlitz . . . unser Freund
Anton . . . der kanns .

"
„Ja !

" sagte sie betreit . „Ich hatte solche Angst . . aber
jetzt habe ich keine mehr .

"
„Ja !

" entgegnete Brettschneider fröhlich , „er schlägt sich
wundervoll !"

Schmeling sprach mit Strong : : „Was meinen Sie,
Strong ? "

„Klasse ! Ganz große Klasse !
"

„Das muß jeder neidlos anerkennen ! Aber wie ist das
möglich . . . daß einer in der Stille so heranreift . . . das
ist mir unvorstellbar . Er mag doch noch ein so guter Ama¬
teur gewesen sein . . . Amateure sind immer weich . . .
bei diesem Menschen aber macht mich die sabelhaste Härte
erstaunen . Das Tempo . . . die Ausdauer!"

„Sie sind im Tempo nicht schneller , Herr Schmeling !"

„Nein , bestimmt nicht !
"

( Fortsetzung folgt .)



Uka zahlt 6 Prozent Dividende . Der Abschluß der Universum
Film AG. weist einen Ueberschuß von 30,45 gegen i . V . 22,8 Mill.
Mark aus . Nach Abschreibungen von 18,84 ( 14,10) Mill . Mk . ver-
b . s .bl ein Reingewinn von 3,002 Mill . Mk . ( 14 000 Mark ) . Der
5 . Iversammlung am 12. Oktober wird die Wiederausnahme der
Di -. dendenzahlung mit 6 Prozent vorgeschlagen .

12 -Mllionenverlust bei Schweizer u . Oppler. Bei der Schrott¬
handelsfirma Schweizer u . Oppler in Berlin , deren Schwie -
r qkeiten in unterrichteten Kreisen schon geraume Zeit bekennt
r. -iren , wurden Fehlbeträge von bis jetzt etwa 12 Millionen Mark,
( . ^gestellt. Der Aufsichtsrat erklärte, die Direkwren hätten Ge¬
st äste gemacht , die ihren Anweisungen zuwidsrliefen. Der Vor¬
stand wird beschuldigt , durch Bilanzverschleierungen die Revisoren
getäuscht zu haben. Die Staatsanwaltschaft Hat eine Untersuchung
« ingeleitet.

7 Millionen Verluste bei Kammgarnspinnerei Kaiserslautern.
Wie die letzte Aufstellung ergab , stellen sich die Verluste der mit
der Nordwolle zusammenhängenden Kammgarnspinnerei Kaisers¬
lautern A . -G . zum 22. Juli 1931 auf 7,28 Mill. Mk . Um den
Betrieb weiterführen zu können , sollen Verhandlungen mit der
Bayerischen Staatsbank bzw . der Pfälzischen Wirtfchastsbank über
die erforderlichen Mittel geführt werden. Das Aktienkapital wird
im Verhältnis von 40 zu 1 zusammengelegt . Wie die dann noch
verbleibenden 100,000 Mark Aktien wieder aufgefüllt werden
sollen , ist noch nicht bekannt. An Nordwolle Aktien usw . hat die
A .- G . 2 038 000 Mk . verloren. ,

Verlängerung des Reichslaciss der Gemeindearbeiler bs
ZI . März . In den Verhandlungen des Reichsverbands kommu¬
naler und anderer öffentlicher Arbeitgeberverbände Deutschlands
mit dem Gesamtoerband der Gemeindearbeiter wurde festgesetzt,
daß die Reichstarifverträge der Gemeindenrbeiter und Straßen¬
bahner ( insgesamt etwa 300 000) bis 31 . März 1932 verlängert
werden.

Die Skadl Trier hat aus Grund der Reichsnotverordnung 50
Angestellten gekündigt .

Kein Moratorium in Ungarn ? Die Meldung eines Frankfur¬
ter Blatts , Ungarn beabsichtige ein Moratorium für seine Zah¬
lungsverpflichtungen ans Ausland zu erklären, wird von der un¬
garischen Regierung als unbegründet bezeichnet.

kein Triebstosfmonopol ? Amtlich wird erklärt die allgemein
verbreitete Behauptung, die Rc .chsregierung beschäftige sich mit
dem Plan eines Benzinmonopols, sei unzutreffend, — Daß der
Plan bestand , ist sicher , er scl- emt aber aufgegeben oder wegen
gewisser Schwierigkeiten vorläufig zurückgestellt worden zu sein.

Die amerikanischen Kapitalanlagen im Ausland werden in
einer Zusammenstellung des Handclsamts auf 15 000 Millionen
Dollars angegeben gegen 500 Millonen im Jahr 1912 , Mehr als
1000 Millionen sind in Deutschland , Kanada , Kuba und Argen¬
tinien angelegt,

Ermäßigung der Zeppelin- Frach! nach Südamerika. Für die
zweite Südamerikafahrt des Luftschiffs „Graf Zeppelin" am
17 , September werden die Frachtsätze ab Friedrichshafen um die !
Hälfte gekürzt . Die Frachtstücke gehen in vier Tagen nach 1
Pernambuco und können von dort gleich nach der Ankunft du ch f
Flugzeuge des Condor-Syndikais in 6 Stunden nach Babia oder
in 16 Stunden nach Rio de Janeiro weiterbrfördert werden. 1

Die Frachtermäßigung gilt auch für die dritte Südame - l
rikafahrt in der zweiten Oktoberhälfte . j

Auslandsersolg einheimischer Industrie . Die Escher , Wyß u . '
Cie . in Ravensburg richtet zur Zeit bei Futschau in Süd -China
eine Papierfabrik mit den modernsten Maschinen ein . Hauptsächlich
soll aus Bambus chinesisches Schreibpapier für chinesische Pin¬
selschrift erzeugt werden. Auch will man aus dem massenhaft an¬
fallenden Reißstroh verschiedene Sorten Papiere Hersteilen.

Der Streit um den hopsenverwendungszwang. Der tschecho¬
slowakische Gesandte in Berlin hat gegen die Verordnung des
Hopsenverwendungszwangs Widerspruch erhoben und tschechische
Gegenmaßnahmen angedroht. Dem ist entgegenzuhalten, daß der
Hopfenpreis in Deutschland in den letzten drei Jahren von 300
und in den letzten drei Monaten von 150 auf jetzt 46 Mark für
den Zentner gestürzt ist, obgleich die Anbaufläche um ein Drittel
verringert wurde. Die Ernte des Vorjahrs ist noch nicht verbraucht.
Ein Schutz für den deutschen Hopfenbau ist also unaufschiebbar.
Die Hopsenbauern in der Tschechoslowakei (Saaz ) sind übrigens
zu 75 v . H . Sudetendeutsche .

Konkurse : Hermann Erhard , Landwirt in Neuler OA . Ell-
wagen . — Hugo Leupolz , Fabrikation und Handel in Käse in
Biberach. — Julius D i g e s e r , Schuhmacher in Böhringen OA .
Rottweil . — Rudolf Buckmann , Spezialgeschäft für Kakao ,
Schokolade und Bonbons in Stuttgart . — Ludwig Schwa rtz,
Fabrikarbeiter in Jsingen OA . Sulz . — Karl Faus er , Schuh-
Händler in Tübingen.

Vergleichsverfahren: Karl Herter , Trikotfabrik in Truchtel -
ftngen OA . Balingen . — Fa , Fr . Ries , Manufakturwarsn , Inh .
Hermann Müller in Wurzach. — Wilhelm Kopp , Bauumer -
nehmer in Böblingen. — Leonhard Sonnenfroh , Damenfchnei -
d - rei in Reutlingen . — Richard Hagmayer , Inh des Reslau -

äkük Ü3II8klM Mk
für die Pflege ihrer Fußböden und Dielen das beste und
billigste Mittel anwenden . — Deshalb nimmt sie lLIIESSO .-
Holzbalsam. Seine kräftigen Farben , die mühelose Anwen¬
dung und die lange Haltbarkeit werden von allen Haus-
frauen gerühmt . KIELST anwenden heißt also : „sparen" .
Kaufen Sie daher sofort für ^ 1 .25 eine Dose

RMLNH

Bestellungen ans prima

Mostvbft, Taselotft
»»d gelbe Kartoffeln

nimmt entgegen
Gottlieb Schaible.

MtMMN - Wtze«MlW
des Weser - Md MMr -Vereius Mlddad.

Ab kommenden Sonntag den 27 . September
finden die Uebungsschießen wieder nachmittags statt.

Ser Haupischiepleiter.

rants und Cafös „Zum Schwanen" und einer Bäckerei in .Neusn-
bürg.

Preisberichk der Deutschen Leinenbörse E. V.. Berlin SW ,
für die Wochen vom 7 . bis 19. September . Strohflachs : Für Men¬
gen über 120 Ztr , würden '

gemeldet : mittlere Qualität je Ztr .
ohne Samen 1 .75—2, gute bis 3 RM . — Röstflachs : mittl. Quali¬
tät 3 .30, gute 5 RM . je Ztr . Turbincnflachs 1 RM , je Kg .

Der Neuaufbau der Lindauer Gewerbcbank. Die Krise der
Lindauer Gewerbebank hat insofern eine Wendung erfahren, als
in einer außerordentlichen Generalversammlung ein neuer Auf¬
sichtsrat gewählt wurde. Von diesem wird eine neue Vorstand¬
schaft ernannt werden, die dann den Genossen zur Genehmigung
vorgefchlagen werden wird. Von besonderer Wichtigkeit war
die Beschlußfassung über einen Vergleich mit dem Konsortium,
das für die entstandenen Verluste aufzukommen hat. Di« Ge¬
neralversammlung genehmigte den Vergleichsvorschlag mit dem
Konsortium mit allen gegen zwei Stimmen . Die Mitglieder des
Konsortiums haben insgesamt 235 000 .4t aufzubringen. Nach
dieser Regelung gibt man sich der Hoffnung hin , daß es gelingen
wird, die Lindauer Gewerbe- und Landwirtschaftsbank auf einen
neuen festen Grund zu stellen .

Verkehr mit Safe. Das württ . Wirtschaftsministerivmhat eins
Verordnung erlassen , deren Vorschriften aller in Württemberg qe -

hergestellter, fertig gelagerter oder in den Verkehr
gebrachter Laibkäse unterliegt. Auf reinen Sauermilchkäse finden
riese Vorschriften keine Anwendung. Hartkäse nach Schweizerart,besonders Emmentaler, muß einen Fettgehalt von mindestens45 Prozent , Schmelzkäse von mindestens 43 Proz . in der Trocken¬
masse aufweisen. Alle übrigen müssen einen Fettgehalt von
mindestens 20 Prozent besitzen . Bevor der Käse in den Verkeim
gebracht wird , ist sein Fettgehalt in gut sichtbarer und haltbarer
Weise zu kennzeichnen . Jeder in Württemberg hergestellte und
fertig gelagerte Käse ist außerdem noch besonders zu kennzeichne»
mit dem Zusatz : „Württemberg"

. Für die in Käsereien südlich
der Donau hergestellten Erzeugnisse kann auch die Bezeichnung
„Allgäuer" gewählt werden. In offenen Ladengeschäften oder
auf Märkten oder in Schaufenstern der Läden muß bei Käse,
der mit Preisangabe ausgelegt ist , die Sonderklasse dem
Käufer deutlich sichtbar gemacht werden . Wer in Württemberg
Käse herstellt oder fertig lagert, hat sich unter genauer Angabe
seiner Personalien bei der Zentralstell« für die Landwirtschaft
in Stuttgart schriftlich anzumeldsn und um Zuweisung einer Kon -
trollnummer nachzusehen . Die Kontrollnummer erlischt, wenn d: r
Inhaber seinen Betrieb veräußert oder einstellt oder seine Firma
ändert.

Lohnkürzungen aus den britischen Werften. In allen Marine¬
werften Englands ist ein Anschlag erschienen , der die Einführung
einer allgemeinen Lohnkürzung bekanntgibt.

»
Berliner Doll rkurs, 24, Sept . 4,209 G ., 4,217 B.
Bremen, 24, Sevt . Baumw . Middl Univ . Stand , loko 7,52.
Alannheimer Produkten, 24. Sept . Weizen inl . 24—24,50 , Rog¬

gen inl . 21,5, Hafer inl. neu 16,5—18,5, Braugerste pfälz. 17—19,
Futtergerste 17—18, Weizenmehl Spez . 0 Sorte 1 neu Sept . -Nov.
84,75, mit Auslandsw . 37,25 , Weizenmehl südd . Auszugsm . 38,75
bis 41,25 , südd, Weizenbrotmehl 26,75—29,25 , Roggenmehl 60 bis
kOproz . Ausm , 29,75—31 , Kleie feine 9—9,25 , Biertreber mit Sack
10,75—11,25, Erdnuhkuchen 12,25—12,50 .

Konkurse : Cimil 5) andel , Baugeschäft und Gastwirt in
Ohmenhausen OA , Reutlingen , — Adolf Grohmann , Inh .
der Pension Parkvilla in Wildbad. — Leopold Wagner , Fabri¬
kation chem. Produkte in Tübingen.

Vergleichsverfahren. August Denzer , Konditor in Stuttgart .
— Fa , Karl Heß u , Co, , Werkzeuge in Stuttgart , — Fa , Wal¬
dorf - S p i e l z e u g - G . m , b . H . in Stuttgart .

Zahlungseinstellungen: Damenmodehaus Drescher u . Lan¬
dauer GmbH , in München , Verbindlichkeiten 548 000 Mark. —
Eika Einheitskaufhaus , Hamburg.

Märkte
Skultgarker Kchlachkviehmarkl, 24 , Sept . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben: 7
Ochsen , 1 Bulle , 91 Jungbullen , 165 Rinder, 29 Kühe , 215 Kälber,
729 Schweine . Davon blieben unverkauft: 7 Ochsen , 51 Jungbullen ,
146 Rinder, 29 Kühe , Verlauf des Marktes : Großvieh lustlos,
Ueberstand , Kälber ruhig. Schweine langsam, Fettschweine gesucht.

—O - Ärrngerrkvanke !

r „uruien, >Duen lyrcn '<t.rzr um Aer-
! ordnuna dieserso überaus heilsamenO .H .E .-Tablettei, bittenDie Firma O . H . Ernst ^ Co ., Stuttsiart-Tannstatt , sendet

» Broschüre,Nr. Vis mit vielen Anerkennun-» gen von Aerzten und Geheilten.

Gasthaus zur Eintracht
Samstag und Sonntag

wozu freundlichst einladet W. Wurz.

Einladung
Wir erlauben uns , alle Altergenossinnen und
Altersgenossen zu unserer am Samstag den
26 . September 193l , abends 8 .30 Uhr , im
Hotel zum „Kühlen Brunnen " stattfindenden

^ Fünfziger - Leier
freundlichst einzuladen.

Zahrgang ISSl.

Bon Nr. 216
des „Wildbader Tagblatt" werden einige
guterhaltene Exemplare zurückgekauft .

Die Tagblattgeschäftsstelle.

Ochsen :
ausgemöstel
vollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgemöstel
vollsleischig
fleisM

Rinder :
ausgemöstel
vollfleischig
fleischig
gering genährl

Kühe:
ausgemöstel
vollfleischig

24 9. 22 , S .
_ 39 - 43
— 34 - 38
— 30 - 32

27 - 28 27 - 29
24 - 25 24 - 28
22 - 23 22— 24

41 - 45 42 - 4«
3ö - 40 35 - 40
30 33 30 - 34

- 28 - 31
20 - 2«

Kühe:
fleischig
gering genährl

Kälber :
feinste Mast- und
beste Saugkälber
mittl , Mast, und
gute Saugkälber
geringe Kälber

Schweine:
über 3t>l> Pfd ,
240—300 Pfd
300—L40 Pfd ,
180 - 200 Pfd ,
>20- 160 Pfd ,
unter 120 Pfd ,

Sauen :

24 9. 22, g.
— 16 - 18

12 - 15

42 - 45 42 - 46

35 - 40 35 - 41
30 - 34 30 - 34

58- 59 60
57 - 58 59 —80
54 - 57 56 —58
52 - 54 53 -- 55
49 - 51 50 - 52
49 - 51 50 - zz
38 - 51 42 - 50

Mannheimer Slachlviehmarkl, 24. Sept , Auftrieb: 79 Kälber,
21 Schafe, 205 Schweine, 758 Ziegen. Preise für 50 Kg . Lebend¬
gewicht in RM . : Kälber 38—54, Schafe 30—35 , Läufer 16—20,
Ferkel bis 4 Wochen 6—10 , über 4 Wochen 12—16 . Marktver¬
lauf : Kälber mittel, geräumt, Ferkel und Läufer ruhig.

vtehpreise. Biberach: Ochsen 495 Kühe 250—400 Kalbeln 350
bis 450 , Jungvieh 125—350 . — Marbach: Darren 200—240 , Kühe
290—340, Kcilbinnen 390—480, Jungrinder 180—250 RM .

Schweinepreise. Biberach: Milchschweine 10—18, Läufer 30
bis 40. — Wangen i . A . : Ferkel 12—20 RM ,

Frachtpreise. Biberach: Saatvesen 9—11,50 , Weizen 11 .50—13 ,
Saatweizen 11,80—14 50 , Saatroggen 13—15 , Gerste 8—9,50,
Haber alt 10,80—11 , Haber neu 6,70—9,50. — Leuikirch : Weizen
11,50 , Roggen 12,30—13 , Gerste 11,50 , Haber 11 Dinkel 12,30 , —
Wangen i . A. : Haber 10—11 . Gerste 11,50—12 .50, Roggen 12,50
bis 13,50, Weizen 14—16, Dinkel 12,50—13 80 Mark,

Stuttgarter Lartofselgroßmarkl auf dem Leonhardsplatz am
24. Sept . Zufuhr : 250 Zentner , Preis : 3,20—4 RM , der Ztr ,

Stuttgarter Mcskobskmarkt auf dem Wilhelmsplatz, 24, Sept .
Zufuhr : 1000 Ztr ., Preis : 1,50- 1,70 ^7 für 1 Ztr .

Obstmarkk : Oehringen: Zufuhr 600 Ztr . Taftläpfel zu 3—3 .50,
300 Ztr , Wirtschastsäpfel zu 1,50, 350 Zi-r , Mostobst zu 0 80 bis
0,90 ^ der Air.

Das Ergebnis der Schweinezählung am 1 . September 1911.
An Haushattungen , die Schweine besitzen, wurden am 1 . Sept .
1931 in Württemberg ermittelt 169 766 gegen 155 650 am 1 , Juni
1931 und 174 964 am 1 , Sept , 1930 , Der am 1 , September 1931
ermittelte Schweinebestand betrug 660 975 ( am 1 , Juni : 604 394) .
Oie Zunahme beträgt 9,3 Prozent , Zurückaeganaen sind die
Zuchttiere , Preise wurden erzielt im August 1931 für ein Läafer -
schwein 31,28—41,10 RM , gegen 55—69 RM , im Durrlüchnstt
1930 und für ein Milchschwein 14,02—21 37 RM , aeaen 30—41
RM , im Durchschnitt 1930 , Diese Preisbewegung bat es wohl
mit sich gebracht , daß die Schweinezucht etwas eingeschränkt mor¬
den ist. Die Zahl der Hausschlnrbtunaen betrug vom 1 , kst -m lvs
81 , August 1931 9353 , vom 1 , März 1931 bis 3 < Mai 1931 60 111
vom 1 , Dez , 1930 bis 28 Februar 1931 97 363 ,

Stand der Milchwirkschaft in Württemberg im Zahr 19ZY.
Nach der letzten Niebzäblung vom 1 Dezember 1930 betrug ir
Württemberg lt , Slot , Landesamt der Bestand an Milch ' ' " .-»
538 054 , an Geißen 63 429 Stück , Die Gesamtmilchmenne in W -' -A -
lemberg beträgt zusammen n«tto 8 593 600 , Hekwlit . r , ^
Frischmilchverzehr d- r Bevölkerung verwendet wurden 1 982 759
Hektoliter gleich 22,0 Prozent für die landw Bevölkerung u" d
2 561 900 Hektoliter (29,8 Prozent ) für die nickstsgndwirtschaftlub »
(städtische) Bevölkerung, zusammen also 4 454 650 Hektoliter a 'eich
61 .8 Prozent , Zu Milchvrodvkten (Butter , Käse u , a .) verarbeitet
wurden durch die genossenschaftlichen und gewerblichen P -ün - t -
betriebe 3 410 250,Tiektoli ter , ulei <ch-N 7 Prozent , durch di - Selbst- ,
Verarbeitung in den landwirtsachftlichen Betrieben 728 700 Hekto¬
liter gleich 8,5 Prozent ,

Prlvakbakn von Vkorzftelm noch Ittersbach Mit Ermächtigung
des württ , Staatsministeriums ist der Stadt Pforzheim das Reckt
zum Bau und Betrieb einer lchmalspuriaen elekl-nschen Vabn von
Pforzheim nach Ittersbach soweit mürstemb- raisches G -biet be¬
rührt wird , verlieben morde » Die Bob» führt von Pfor .cheim -
Brötzingen über Birkenkeld Mietlingen , N ' " b - lsbach , Slfrv - vd ^ asv
Weiler Ottenbauksn und Feltmennach noch kistevohoch . Das Recht
mm Bau und Betrieb der Bah » wird ggf Hst Dauer von 90
Jahren , vom Zeitvunkt der Pstriebssröfknune o» gerechnet . ver¬
liehen , Nach Ablauf d -eser Feist geben die Bahnanlagen unent¬
geltlich in das Eigentum des Staats über.

Das Welker
In Deutschland ist im Gebiet einer kalten nördlichen Luft¬

strömung auch weiterhin wechselnd bewölktes , ziemlich trockenes
Wetter zu erwarten , Wettervorhersage für Samstag und
Sonntag : Wolkig , zeitweise aufheiternd, trocken, kühl,

Weinstube z. Schwanen
Samstag und Sonntag

mit süßem Dürkheimer
wozu höfl. einladet F Kuch .

Wegen Wegzug
zu verkaufen :

1 gM MSMlislh
1 Mer WideWmd
1 KMisle, 1 KlWstuhl
1 Wmes Mmsser-
W md SmWes.

Frau Anna Ritz Wwe.
Bismarckstr . 61 I .

Kleineres

Wohnhaus
mit Garten oder Feld

gegen bar preiswert

zu kaufen gesucht .
Angebote mitPreis und Größe

unter A B 224 an die
Tagblattgeschäftsstelle.

Eä/ir/ ^ cHe (AeckcHcrM -

o . - aor/Le/r - Ö/LLHckaoHe/r
/ 7e/e/2
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